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Zürich 1894. XX. Jahrgang N! 23. 9. Juni.

re*u Bnadesrathians.

Verantwortliche Redaktion; Jean Nötzli. Expedition: Râoiùtrassc 31? Bachdrnckerei Jacques Bollmanii.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^0 Briefe und eelder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5.5©, für 12 Monate Fr. IO ; för alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 5©. Einzelne
Nummern SO Gts. Nummern mit JParbendruckbÜd SO Gts.

Inserate per kleingespaltene Fetitzeile für die Schweiz Cts., für das Ausland 5© Cts. Auftrage für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

pfeifrau von Presse.
Mt fr st« greffe!" fjôr' tdj fagen.
©aa IDorf iff fdjön, biß £adre redjt,
Hub bodj mirb mir barob im löagen
Bei ihrer praxis meipena fdjlEdjt 1

£ie fei ein frhönea ^rmanjimmer"
Behauptet ber Bieten ,§djaar,
£ie braudje keinen fremben Jlimmer,
£ei an ftdj felhff fdjon munberbar.

git fei bea Burgera Ädjitb «nb IDefrre
(Ein ^faafaiumel, roie keines mehr,
Hnb roer ihr BJefen fredj oerfeijre
,,£ei Jreoler, nnb er böge fdjroer."

geijr fdjön. ©odj geijt fie fort anf Beifen,
Unb heljrf bei anbern ein ala ®aft,
©ann hört auf ehtmal auf baa greifen,
Hnb bie (geliebte wirb oerhagf.

Jehl ift fte ooHer Jalfdj' unb ©ömen,"

(Breift treuloa früb're Jreunbe an,

^djnaubt ÎDnfh nnb Beib aua Mxmh unb Blimen

^af fdiarfe Junge, gift'gen Jahn.

Tfefct (roie ht Jüridj, Bem unb Bafel)
Kollegen auf nt bitfrem ;5trau)3

J^gfreiljeit?! j§djroeigt mö bem CÈefafelî

;§ie bräfef nur bie Sredjijeit aua."

îeht hjeiffï ea: rtdjten, nidjt mehr bidjfen.
(Ein Jeber purjf uor'a fXribunal,
©en Hehelfijäfer tu uernidjfen,
©er ihm ber (Ehre HIeinob ftaf/L

Hnb biefer roieber, Raum entronnen
Mm jenea j$>aiimamta Jagbreoier,
Jff j|si) oon :fôngriflaroufh entbronnen
Hnb ffürtf ftdj roie ein roilber ^tier

(Bidjt agpier ntit bem golb'nen Hornel)
Jtuf einen britten (ber gethan
IDaa er, ber Mobt, ber traumoerlor'ne)
Hnb fpiegt ihn oor ben Eidjtern an.

ip ein ff erj ett, nidjt grab harmonifdj,

Jreifrau non greffe benkt barum:
(Ein Bexhtafpruth, nodj fo falomontfdj,

3|ilft ihnen nidjt, midj bringt er um! -I-

3 ^juni.

Mllsàikàs hllmoriRsch-ssiyrisliles Nocheublaii.
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«Die freie Presse!" hör' ich sagen.

Das Work ist schön, die Sache recht.
Und doch wird à darob im Msgen
Bei ihrer Praxis meistens schlecht!

Sie sei rin schönes Frauenzimmer"
Behauptet der Poeten Schaar,
Sie brauche keinen fremden Flimmer,
Sei an sich selbst schon wunderbar.

Sie sei des Burgers Schild und Wehre
Gin Staatsjuwel» wie keines mehr,
Und wer ihr Wesen frech versehre

Sei Frevler, und er büße schwer."

Sehr schön. Doch geht sie fort auf Reisen,
iLnd kehrt bei andern ein als Gast,
Dann hört auf einmal auf das Preisen.
Und die Geliebte wird verhaßt.

Jetzt ist sie voller Falsch' und Tücken."

Greist treulos früh're Freunde an,
Schnaubt Wuth und Neid aus Mund und Blicken

Hat scharfe Zunge, gifk'gen Zahn.

5 ..Hetzk (wie in Zürich. Bern und Basel)
Kollegen auf zu bikkrem Strauß
Preßfreiheik?! Schweigt mik dem Gefasel!

Sie brütet nur die Frechheit aus."

Jetzt heißk es: richten» nicht mehr dichten.
Ein Jeder fiürzk vor'« Tribunal,
Den Uebellhater zu vernichten,
Der ihm der Ehre Kleinod stahl.

Und dieser wieder» kaum enkronnen

Mus jenes Waidmanns Jagdrevier»

Ist jäh von àgrifiswuih entbronnen
Und stürzt stch wie à wilder Stier

(Nichk Tagstier mik dem gold'nen Hornel)
Aus einen dritten (der gethan
Was er» der Mohr, der traumverlor'ne)
Und sxießk ihn vor den Aichkern an.

'S ist ein Terzekk» nichk grad harmonisch.

Freifrau von Presse denkt darum:

Ein Rechtsspruch, noch so salomonisch.

Hilst ihnen nicht, mich bringt er um! -î-
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